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Editorial

Meine persönlichen 

Highlights

Besuch bei Kohl Motorrad: 
Die Händlerinstitution in 
Aachen (BMW, Harley-David-
son) stellt die Weichen auf 
Wachstum. Mit noch mehr 
Teamspirit und den neuen 
Marken Aprilia, Vespa und Pi-
aggio sowie Wunderlich, Sho-
ei und Klim geben der neue 
Motorradchef Stefan Meister 
(li). und Teilevertriebsleiter 
Kurt Lürken (re.) Gas.

S. 32

Rasender Reporter auf 
dem Elektromotorrad: Der 
Geschäftsführende Ge-
sellschafter der Autohaus-
gruppe Ramsperger, Frank 
Eberhart, holt sich den 
Imageträger Energica ins 
Haus. Eine Probefahrt auf 
dem Vorführer Eva EsseEs-
se 9 in Nürtingen elektri-
siert nicht nur die Kunden 
sondern auch den „bike & 
business“-Chefredakteur.

S. 48

Heißer Draht
Mit dieser im Wortsinn doppeldeutigen Überschrift  
möchte ich Sie auf die neue, eigenständige Motorrad-
marke „LiveWire“ (übersetzt stromführender Draht, Ener-
giebündel) aufmerksam machen, die Harley-Davidson 
an den Start bringt. Als Leser und Empfänger des „bike 
& business“-Newsletters, der seit Erscheinen des letzten 
Heftes Anfang April wieder auf Sendung ist – Ihr „heißer 
Draht“ zu allen News der Motorradszene – kennen Sie 
die Hintergründe. Jochen Zeitz, der deutsche Boss der 
US-Kultmarke, definiert den Markt für E-Bikes neu. Er 
entkoppelt Vertrieb und Marketing von den klassischen 
Easy Ridern und will dadurch neue Kunden elektrisieren.

Auch die österreichische KSR Group stellt die Weichen 
neu (siehe S. 20). Die Eigentümer Christian und Michael 
Kirschenhofer legen die operative Geschäfte in die Hän-
de des erfahrenen KSR-Finanzchefs Peter Copriva und 
packen ihre Strategie „Zukunftsbild 2025“ an. 

Als größte Herausforderung sieht der österreichische Im-
porteur, Großhändler und Hersteller die Krise auf dem 
globalen Beschaffungsmarkt – von der auch viele ande-
re Branchenakteure ein Lied singen können. Wegen der  
großen Nachfrage nach Zweirädern sind die Lieferketten 
ins Stocken geraten. Bei vielen Produzenten sind Rohstof-
fe und Zulieferteile rar. Zusätzlich erschweren Logistik-
probleme aus Asien die Versorgung der Händler mit Ware. 
Hersteller und Importeure arbeiten mit Hochdruck daran, 
so viele Container wie möglich zu verschiffen, um die 
Nachfrage  zu decken. Die abflauende Corona-Pandemie 
kommt da gerade recht. Jetzt müssen die Liefer-Inziden-
zen besser werden! Sonst vergraulen wir die Kunden.

Zu guter Letzt möchte ich Ihnen die „bike & busi-
ness“-Motorradtour im Juli ans Herz legen. Nachdem 
wir das Virus besiegt haben, wollen wir Sie für unser 
Business-Event gewinnen. Den QR-Code zur Anmeldung 
finden Sie auf Seite 83.

Stephan Maderner, Chefredakteur und in dieser Ausgabe 
unterwegs auf Energica Eva EsseEsse 9.
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»bike & business«
veröffent licht regelmäßig 
sämtliche im Verkehrsblatt 
abgedruckten Mitteilungen 
des Bundes ministers für 
Verkehr, soweit diese für 
§ 29 StVZO und für § 47 a 
StVZO relevant sind. »bike 
und business«-Abonnenten 
verfügen damit über die im 
Sinne der AU-Aner-
kennungsrichtlinie 
erforderlichen Infor-
mationen und sind 
somit vom Bezug 
des ansonsten vor-
geschriebenen Ver-
kehrsblattes befreit.

Das Titelbike 
dieser Ausgabe:

Energica Eva 
Ribelle RS

Bildquellen: Rock-e-Roller, 
Stephan Maderner, Energica-
motor/Alessandro Brannetti
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...oder neu-deutsch der DIY-Mechaniker: „Das mache ich aber seit Jahren so 
und hatte noch nie Probleme dabei“. Wie oft haben wir diesen Satz von unse-
ren Kunden gehört, die gerne selbst kleine Reparaturen oder doch echt schon 
aufwändige Zubehörbasteleien durchführen. Oft geht das zum Glück für 
Mensch und Material auch gut, meistens aber eher nicht. 

Ulrike Schroeder

Der Hobbymechaniker...

Nachdem uns die Pandemie 
nun schon über ein Jahr ein-
schränkt, gefährdet und an sozi-
ale Grenzen führt, denken viele 
Motorrad- und auch Rollerfahrer 
daran, wie und ob sie ihr Hobby 
weiter ausüben können, wollen 
und vor allem: wie dies bezahlt 
werden kann. Dann kommen 
viele auf die Idee, ihre Umbau-
ten, Nachrüstungen und auch 
die Wartungen selbst durchzu-
führen. Nun schließt sich der 
Kreis zur Überschrift meines 
Artikels.

Vieles, was jahrelang gut 
funktionierte, weil die Fahrzeug-
technik mit dem Wissen der 
DIY-Schrauber kompatibel war, 
funktioniert oftmals nicht mehr 
bei den neuen Motorrädern. 
Mal eben ein Navi anschließen, 
heißt jetzt bei vielen Modellen, 
dass nach einer Woche Stand-
zeit die Batterie zum Starten zu 
schwach ist. Oder die einfache 
Montage von Sturzpads war 
bei den guten alten Gitterrohr-
rahmen deutlich einfacher als 
heute, wenn der Motor bei Bol-
zendemontage gestützt werden 
muss. Wird dabei darauf ver-
zichtet, kann es schonmal zu 
defekten Gewinden, Streben 
oder Motorgehäuseteilen kom-
men. 

Interessant wird es vor allem 
dann, wenn Kunden meinen, 
selbst Kabelverlegung, Quer-
schnitte oder Anschlüsse op-
timieren zu müssen. Der arme 
kleine Elektroroller „Leonie“ 
bekam vom Kunden einen neu-
en Akku eingebaut und leider 
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Oftmals steht der Kunde 
als Häufchen Elend völ-
lig geknickt bei uns im 

Laden und weiß gar nicht, wie er 
sich da rausreden soll. Von falsch 
angebauten Sturzpads, über ab-
gerissene Schrauben und völlig 
verbastelter Elektrik haben wir 
wohl alle schon viel gesehen. 

Ich sage mittlerweile, geht 
nicht, gibt es in dem Zusam-
menhang wirklich nicht. Meine 
Vorstellungskraft ist zum Glück 
gut ausgeprägt. Aber meine 
Kunden schaffen es immer wie-
der, mich zu verblüffen.

Was mir dabei durch den 
Kopf geht, ist eigentlich nur die 
Freude über etwas Neues zum 
Staunen. Ich bin da weder scha-
denfroh oder gönne dem Kun-
den seinen Misserfolg. Ich freue 
mich nur darüber, wie jemand 
die Physik neu erfinden woll-
te oder wie man grundlegen-
de Arbeitsschritte optimieren 
kann, um das Ziel „Zerstörung 
des Objektes“ erfolgreich zu er-
reichen. 

Warum komme ich eigent-
lich exakt zum Saisonbeginn zu 
dem Thema „Selbstschrauber 
und DIY-Motorradmechaniker“? 
Ganz einfach. Aus meiner Sicht 
hat Corona vielen Menschen 
durch vermehrtes Homeoffice 
einerseits mehr Zeit verschafft 
zum Selberschrauben, weil län-
gere Arbeitswege wegfielen. An-
dererseits musste auch oftmals 
einfach das Budget für das Hob-
by gekürzt werden.

Heute spüre ich diese Ent-
wicklung mehr als 2020. Letz-
tes Jahr überwog der Gedanke 
„Ach, Corona ist ja im Sommer 
wieder weg“. Zudem waren die 
Haushalts- und Urlaubskassen 
besser gefüllt. Dieser Optimis-
mus ist perdu. Und schon fängt 
der geübte YouTube-Nutzer an, 
die Bremsanlage an seiner BMW 
selbst zu warten. 

ULRIKE SCHROEDER
• geboren 1977 in Hamburg-Harburg
• wohnhaft in Uetersen in Schleswig-Holstein
• Ausbildung zuerst zur Kfz-Mechanikerin – Fachrichtung 

Krad –, dann zur Kfz-Technik-Meisterin
• Berufsstationen: Kfz-Mechanikerlehre; nach zwölf 

Gesellenjahren berufsbegleitend in der Abendschule 
den Kfz-Technik-Meisterbrief gemacht; fast zwei Jahre 
Trainererfahrung als Angestellte gesammelt, dann mit 
Motorradklinik SH selbstständig gemacht (Motorradtech-
nikschulungen und Motorradwerkstatt)

• erstes Motorrad: Kawasaki KMX 200
• jetzige Motorräder: BMW F 650 GS Dakar, BMW F 650, 

Yamaha TT 600 S, Yamaha XT 600 K SuMo, Kawasaki  
KMX 200, Yamaha XT 500;

• Lieblingsmotorrad: BMW HP2
• Hobbys: Lesen (technische Literatur, Science-Fiction), 

Tischtennis, Schwimmen
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hat einer der Verbindungsste-
cker am Pluspol nicht wieder 
montiert werden können. Aber 
da der Weg zum Fachhandel 
scheinbar zu weit war, wurde 
das Kabel dann einfach um den 
Batteriepol gewickelt. Tüddel-
bandreparatur lässt grüßen.

Der Kunde kam dann nach 
ein paar Tagen zu mir in den La-
den und fragte, woran es liegen 
könne, dass sein neuer Akku 
keine normale Reichweite mehr 
hat. Ob ich mal schauen könne, 
woran das liegt. 

Einerseits war es witzig, da 
die entstandene Wärme schon 
fast zur, Trittbrett- und somit 
Fußheizung zu nutzen war, aber 
der kleine Roller ist nur knapp 
einem Kabelbrand und dann 
wohl auch einem Totalschaden 
entgangen. 

Die Reparaturkosten hielten 
sich Grenzen, denn ich konn-
te das gerade noch rechtzeitig 
mit einem Satz vernünftiger 
Stecker, Kabel und Isolierung 
retten. Sogar die Akkus waren 
noch unbeschädigt und hatten 
ihre volle Leistung nach korrek-
ter Montage. 

Der zweite Elektrikfehler in 
einer Suzuki V-Strom benötigte 
dann zur Reparatur leider einen 
kompletten Kabelbaum. Auch 
diesem Kabelbaum konnte man 
nicht nachsagen, er wäre immer 
eiskalt und steif. Erst nach aus-
reichender Erwärmung wollte er 
mit neu zusammengeschmol-
zenen Isolierungsresten vieler 
Kabel seine Form endgültig bei-
behalten. 

Der Kunde war ein mir bis 
dahin unbekanntes Gesicht, 
der bis zum Abladen durch den 
Pannendienst bei mir, bisher im-
mer treu beim Suzuki-Vertrags-
händler war. Im Gespräch stellte 
sich raus, dass er sich nicht die 
Blöße geben wollte, nach diesem 
echt fiesen Fehler seiner Heiz-

Tante Paula Leonie: Akku getauscht vom Kunden mit lässig 
gewickeltem Pluskabel.

Vom Hersteller gewählte Kabelquerschnitte haben grund-
sätzlich einen technischen Sinn.

möchte natürlich der Kunde 
nicht. Er setzt insgeheim voraus, 
dass dies unter „Service“ seiner 
Werkstatt läuft. 

Hier sollte aber jeder Inha-
ber, Meister oder Chef seinen 
eigenen Weg finden, inwieweit 
man seinen Kunden wirklich 
helfend entgegenkommen kann 
und möchte, ohne dabei Minus-
punkte zu sammeln. 

In meinem Leistungsangebot 
finden sich dafür zum Glück für 
die Kunden meine Workshops, 
die entweder so gebucht werden 
können, wie die Themen es her-
geben oder aber auch komplett 
individuell konfiguriert werden 
können. Heißt also, sollten sich 
dieses Jahr wieder Anfragen für 
Navi- und Dashcam-Montage 

griffnachrüstung dort vorstellig 
zu werden. Kabelquerschnitte 
machen ebenso Sinn wie die 
Wahl der richtigen Sicherung für 
einen bestimmten Stromkreis. 

Den Unterschied zwischen 
Steuer- und Laststromkreis soll-
te jeder kennen, der mit dem 
Gedanken spielt, elektrische 
Nachrüstungen an seinem Fahr-
zeug vorzunehmen. Sollte schon 
das Elektrik-Basiswissen fehlen, 
ist es ratsam, die Arbeiten von 
einer Fachwerkstatt durchfüh-
ren zu lassen oder sich die Zeit 
zu nehmen, Schrauberkurse mit 
Elektrik-Grundlagen mitzuma-
chen sowie das Reparaturhand-
buch seines Modells zu besor-
gen. Sollten dann noch Fragen 
offen sein, ist das ein Projekt für 
eine Werkstatt und nicht für den 
Fahrer. 

Aber wollen wir das als Werk-
statt eigentlich, dass die Kunden 
ihre Sachen selbst montieren 
oder ihre Motorräder warten? 
Macht das Sinn, egal wie gut die 
Kenntnisse sind? 

Ich sehe das zwiegespalten, 
denn auf der einen Seite fehlt 
uns als Werkstatt zwar der Um-
satz und die Einnahme bei Mon-
tage von Sonderzubehör und 
Spielereien durch den jeweiligen 
Auftrag, auf der anderen Seite 
aber kosten solche Sonderwün-
sche oftmals mehr Zeit, als zu 
Beginn kalkuliert. Das wieder-
um bringt dann auch die beste 
Tagesplanung und Kalkulation 
durcheinander. 

Was können wir also tun? 
Dem Kunden vorab alle Infor-
mationen geben, die er benö-
tigt? Reparaturbücher auszugs-
weise kopieren oder drucken? 
Ihm die Anleitungen erklären? 
Ganz sicher nicht, oder wenn 
nur gegen angemessene Auf-
wandsentschädigung und mit 
gebrandeten Kopien gegen ille-
gale Vervielfältigung. Dies aber 
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Jungs und Mädels dann aber, 
sobald sie mitten in ihrem Ge-
bastel feststecken und dann am 
besten per Video-Chat mit dem 
Handy Live-Support wünschen. 

G e f ä h r l i c h  w i r d  d e r 
DIY-Schrauber eigentlich erst, 
wenn er seine Arbeit verrichtet 
hat und glaubt, es sei alles tech-
nisch super, er ist vollends über-
zeugt, aber der Fachkraft stellen 
sich alle Nackenhaare auf, so-
bald er das Ergebnis durch Zufall 
oder bei der nächsten Wartung 
zwecks Garantieerhalt vor sich 
hat. Dann hat die Fachwerkstatt 
zwar die Chance, den Kunden 
darauf hinzuweisen, aber ob das 
bei ihm ankommt, bleibt nur zu 
hoffen. 

Oft kommt dann nur der Satz, 
der diesen Artikel einleitete: 
„Das mache ich aber seit Jahren 
so und hatte noch nie Probleme 
dabei...“

Ist auch oft richtig – meist 
blieben diese Arbeiten ohne gra-
vierende Schäden für Mensch 
und Fahrzeug, oftmals blieben 
sie aber auch einfach nur bis 
zum Halterwechsel des Fahr-
zeugs unentdeckt. 

Jetzt entsteht freilich die Fol-
gekette der DIY-Schrauberkün-
ste. Schlecht oder nicht fachge-
recht montiert und geschraubt, 
wird das Fahrzeug dann später 
weiterverkauft mit dem tollen 
Satz in der Annonce: „Wartung 
alles selbst gemacht, Werkstatt-
handbuch gibt es dazu, immer 
gut gepflegt, Zubehör siehe Bil-
der. Mehr Fragen? Ruft an.“ 

Was hofft jetzt der Käufer? 
Das Fahrzeug ist in einem, wie 
in der Annonce beschrieben, gu-
tem Zustand, er kann sich erst 
einmal draufsetzen und fahren. 
Später dann in jede Werkstatt 
fahren zum nächsten Service, da 
er selber nicht schrauben kann 
und bis zur nächsten Wartung ja 
theoretisch nichts anliegt... 

häufen, biete ich dafür natürlich 
einen Workshop an.

Sollten die Kunden dabei fest-
stellen, sich ihr Projekt doch 
nicht ganz zuzutrauen, dürfen 
sie mir natürlich gerne den Auf-
trag erteilen. Da der Mensch an 
sich dazu neigt, sein Können zu 
überschätzen, wissen wir, wie 
das Projekt Dashcam-Nachrüs-
tung häufig dann im echten Le-
ben endet. 

Ab dem Moment freue ich 
mich, denn dieser ist für uns 
Handwerker eigentlich ein sehr 
schöner. Der Kunde merkt dann, 
oft das erste Mal wirklich, dass 
dreieinhalb Jahre Ausbildung, 
diverse Fortbildungen und jah-
relange Berufserfahrung nicht 
mit ein bisschen YouTube schau-
en und einem Workshopbesuch 
zu ersetzen oder gleichzusetzen 
sind. 

Und ja, dann lächle ich inner-
lich doch ein wenig schaden-
froh, denn ich behaupte ja auch 
nicht von mir, nur weil ich einen 
Homepage-Baukasten mit Leben 
füllen kann, ich sei fit beim The-
ma Webdesign. 

Die positive Seite der Hobby-
schrauber? Er kommt noch vor 
Entstehung eines Schadens und 
lässt es reparieren oder mon-
tieren. Anstrengend werden die  www.motorradklinik-sh.de

Und nachdem das Fahrzeug 
dann, meist drei bis vier Mona-
te und 2.000 km nach dem Kauf 
erst auf der Bühne einer Fach-
werkstatt landet, kommt dann 
erst das böse Erwachen. 

Vielleicht sind es nicht fünf 
bis sechs gravierende Defekte, 
vielleicht sind es diverse klei-
ne Dinge, fehlende Steuerge-
räte-Updates, feste Schwimm-
sättel der Bremse oder auch nur 
eine mit Teflonband umwickel-
te Ölablassschraube, bei der im 
Motorblock das Gewinde fehlt. 

Egal welches Bauteil von so 
einem Pfusch betroffen ist, die 
private Rückgabe ist nicht mehr 
möglich und der neue Besitzer 
kann dann abwägen, ob die 
Werkstatt reparieren soll oder 
er das Fahrzeug mit deutlichem 
Verlust weiterverkauft, was mit 
dem Wissen um die Defekte 
nicht einfacher wird. 

Wann wird das ganze 
DIY-Schrauben eigentlich ge-
fährlich? Oder andersherum, 
warum glauben die Kunden, es 
sei alles so einfach wie in den 
ganzen Videotutorials? 

Meine Theorie dazu ist, den 
meisten Videos fehlt es an An-
gaben, wie oft geschnitten und 
neu aufgezeichnet wurde oder 
wie viele Fehlversuche gelöscht 
wurden, bevor die finale Version 
online ging. 

Würden die Macher dieser 
Videos auch ihre Fehlversuche, 
Fehler oder Missgeschicke zei-
gen, würden einige Schrauber 
von ihrem Vorhaben eventuell 
abgebracht werden, bevor es zu 
Schäden kommt. 

Lächelnd gehe ich jetzt in mei-
ne Werkstatt und werde schauen, 
was alles bei der Kundenrepara-
tur an der Integralbremsanlage 
einer R 1150 GS schiefgelaufen 
ist, die mich erst zu diesem Ar-
tikel inspiriert hat.

Das Gewinde der Ölablassschraube fehlt komplett und bei 
der Ablassschraube wurde schon versucht, mit Teflonband 
abzudichten.
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Angriff auf‘s 
Motorradfahren

Verschärfung der Abgas-
normen, drohende Fahr-
verbote und das Streit-
thema Motorradlärm – 
das Motorradfahren steht 
gesellschaftlich massiv 
unter Druck. Unter dem 
Titel „Motorradfahren in 
Deutschland: Die Zukunft 
gestalten – Konflikte ver-
meiden“ hat die Bundes-
arbeitsgemeinschaft Mo-
torrad (BAGMO) unter der 
Federführung des Instituts 
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für Zweiradsicherheit (ifz) 
ein Strategiepapier vor-
gelegt. Im Mai wurde es 
öffentlichkeitswirksam 
in Berlin dem Bundesver-
kehrsminister übergeben. 
Wir nehmen das Werk kri-
tisch unter die Lupe und 
klären die Frage, inwieweit 
das motorisierte Zweirad 
als Medium zur Stärkung 
des gesellschaftlichen 
Zusammenhaltes dienen 
könnte.
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Interview mit 
Blackout...
...alias Sören Aulbach, Deutschlands bekanntestem Motorradin-
fluencer. Dem 27-jährigen Vlogger und Social-Media-Star folgen 
auf Instagram rund eine halbe Million User, auf Youtube wurde er 
über 630.000 mal abonniert und auf TikTok folgen ihm regelmäßig 
634.000. Seine Fan-Basis wächst täglich. Die coolen Clips, Filme 
und Erlebnisse rund ums Motorradfahren erzielen vor allem in 
der jungen Zielgruppe gigantische Einschaltquoten. Damit wird 
Blackout Türöffner für eine ganz neue Kundengeneration. Über 
sein Selbstverständnis als Influencer, seine Zusammenarbeit mit 
Industrie und Handel und seine gesellschaftliche Vorbildfunktion 
haben wir uns mit dem kommunikativen Hamburger unterhalten.
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